
Die beiden Geschäftsführer Clemens Gapp (links) und Dietmar Gstrein (rechts). Fotos: Reisch/oHDie Martin Reisch GmbH hat ihren Hauptsitz in Hollenbach.

Martin Reisch GmbH
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KONTAKT

1952 erfolgte die Fertigung der ersten Anhänger nach Firmengründung
in Hollenbach. Fotos: Reisch/oH

Blick in die Geschichte

● 1951: Gewerbeanmeldung und
Produktionsaufnahme von
Dungstreuern, Förderbändern
und Ackerwägen

● 1961/62: Kauf einer ehemali-
gen Ziegelei, Errichtung der ers-
ten Produktionshalle mit
Verwaltungsräumen

● 1965: Ein Großbrand vernichte-
te einen Teil der großen
Fertigungshalle.

● 1965: Aufnahme der
Nutzfahrzeugproduktion

● 1973: Eintritt der Reisch-
Tochter Marlies und Schwieger-
sohn Richard Schoder in die
Geschäftsleitung

● 1984: Tod des Firmengründers
Martin Reisch

● 1991-1992: Errichtung des
Zweigwerkes in Eliasbrunn,
Beginn der Produktion von
Kippsattelanhängern

● 2001: Markus Schoder tritt als
Vertreter der 3. Generation in
die Geschäftsleitung ein.

● 2002: Abriss der im Jahre 1962
gebauten Halle und anschlie-
ßendem Neubau mit Sozialräu-
men und Meisterbüros sowie
2.300 m² Überdachungsfläche.

● 2008: Betriebserweiterung
durch Zukauf von weiterem
Baugelände in Hollenbach für
Endmontage, Lackiererei und
Rohbaumontage für Schub-
bodenfahrzeuge

● 2014: Anschaffung neuer
Blechbearbeitungsmaschinen,
darunter eine Großformat-
Laseranlage.

● 2016: Installation eines Portal-
Schweißroboters im Werk
Hollenbach.

● 2019: Die Innsbrucker
KONSTANT-Gruppe steigt beim
Traditionsunternehmen ein.
Dietmar Gstrein und Clemens
Gapp übernehmen die
Geschäftsführung.

Fakten und Zahlen der
Martin Reisch GmbH

● Grundfläche gesamt:
ca. 200.000 m2

● Hallenfläche:
ca. 40.000 m2

● Mitarbeiter:
ca. 220

● Hauptsitz Hollenbach:
Verwaltung, Produktion
landwirtschaftlicher Fahrzeuge,
Schubbodenfahrzeuge

● Zweigwerk Eliasbrunn:
Produktion von Kippmulden,
Rahmen und Rahmenkompo-
nentenDas erste Produktionsgebäude.

... Schubbodenfahrzeuge ...

... oder Baustellenkipper – bei Reisch steckt die Kraft in der Qualität.

Reisch arbeitet mit modernsten Schweißrobotern.

Ob Agrarfahrzeuge, ...

REISCH setzt seine Erfolgsgeschichte KONSTANT fort
Der bayerische Traditions-Fahrzeugbauer aus Hollenbach produziert qualitativ hochwertige Agrar- und Nutzfahrzeuge.

Jetzt sichert sich das Unternehmen die Nachfolge.

Nach drei Generationen in
Familienhand übernehmen
die Innsbrucker Unterneh-
mer Dietmar Gstrein und
Clemens Gapp, welche unter
dem Namen KONSTANT
firmieren, den erfolgreichen
Fahrzeugbauer Reisch in
Hollenbach. Nach 68 Jahren
legt Reisch die Leitung des
Unternehmens, welches für
hochwertige Anhänger sowie
Schubbodenfahrzeuge und
Sattelkipper steht, in die
Hände der neuen Geschäfts-
führer. Gstrein und Gapp
werden persönlich den
Hauptsitz Hollenbach und
auch das Zweigwerk im thü-
ringischen Eliasbrunn leiten.
Der ehemalige Inhaber Mar-
kus Schoder bleibt als Min-
derheitsgesellschafter mit
dem Unternehmen verbun-
den und wird die neuen Ei-
gentümer mit seinem techni-
schen Wissen und jahrzehn-
telanger Erfahrung weiter-
hin unterstützen. „Ich werde
dem Unternehmen mit mei-
ner langjährigen Erfahrung
insbesondere in den Berei-
chen Technik und Produkt-
innovation als enger Berater
weiter zur Verfügung ste-
hen“, betont Markus Scho-
der. Aus persönlichen Grün-
den suchte Markus Schoder
einen kompetenten Nachfol-
ger mit Handschlagqualität,
welcher den eingeschlagenen
Wachstumskurs des Unter-
nehmens weiterverfolgt.
Markus Schoder ist sich si-
cher, mit der neuen Ge-
schäftsführung die idealen
Partner gefunden zu haben,
in deren Hände er nicht nur
die Unternehmensanteile,
sondern auch die operative
Führung legt.

KONSTANTE
Weiterentwicklung
Die von Gstrein und Gapp
gegründete KONSTANT-
Unternehmensgruppe kon-
zentriert sich insbesondere
auf die Nachfolge von Fami-
lienunternehmen im
deutschsprachigen Raum
mit entsprechenden Wachs-
tums- und Entwicklungspo-
tenzialen. „Wir wollen gerne
eine kleine Unternehmens-
gruppe mit drei bis vier
Standbeinen aufbauen und
die Traditionsfirmen nach-
haltig weiterentwickeln“,
erläutert Gstrein, der künf-

tig für Marketing und Ver-
trieb verantwortlich ist.
Reisch ist neben dem Ein-
richtungsspezialisten CO-
NEN mit Sitz in Tirol das
zweite Standbein in der noch
jungen Geschichte der
KONSTANT-Unterneh-
mensgruppe.

Hochwertiger Fahrzeugbau
Die rund 220 Mitarbeiter des
Fahrzeugbauers fertigen jähr-
lich rund 1.100 Qualitätsan-
hänger für die Landwirtschaft

sowie Schubbodenfahrzeuge
und Sattelkipper für die
Nutzfahrzeugindustrie, was
einem Umsatz von über 26
Millionen Euro entspricht.
Mit Dietmar Gstrein und Cle-
mens Gapp hat Markus Scho-
der zwei sehr erfahrene Un-
ternehmer gefunden. Die bei-
den Geschäftsführer wollen
an gut bewährten Dingen
festhalten. „Unsere Produkte
stehen für Tradition und
höchste Qualität. Unser Ziel
ist es, den eingeschlagenen

Wachstumskurs fortzusetzen,
diesen mit Produktinnovation
zu untermauern und so die

beiden Standorte in Deutsch-
land zu stärken“, betont
Gapp, der künftig für Quali-

tätssicherung, Entwicklung,
Produktion und Einkauf ver-
antwortlich sein wird.
Die Reisch Fahrzeugbau
GmbH blickt auf eine lange
Geschichte zurück. Als Mar-
tin Reisch, der Gründer des
Unternehmens und Großva-
ter von Markus Schoder,
1951 den Schritt in die Selb-
ständigkeit wagte, legte er
den Grundstock für eine er-
folgreiche Firmengeschich-
te. Richard Schoder, der
Ehemann der Reisch-Toch-
ter Marlies, stieg 1973 in die
Geschäftsführung ein und
lenkte ab 1984 den Betrieb
mit großem Engagement
und bemerkenswertem Er-
folg. Als Vertreter der 3. Ge-
neration setzte deren Sohn
Markus Schoder 2001 die
Familientradition fort.

Vom Ein-Mann-Betrieb ...
In den landwirtschaftlich ge-
nutzten Gebäuden seiner
Schwiegereltern fing Martin
Reisch an, Maschinen und
Geräte für die Landwirte
herzustellen und bestehende
Leiter- und Truhenwagen
von Holzspeichenrädern auf
Luftbereifung umzurüsten.
Nach der Gewerbeanmel-
dung begann Reisch mit der
Herstellung von Ackerwa-
gen, Förderbändern, Gülle-
fasswagen und Dungstreu-
ern. Durch die steigende
Nachfrage wurde die Pro-
duktionsfläche zu klein und
er entschloss sich, eine still-
gelegte Ziegelei zu kaufen.
Bereits zehn Jahre später
spezialisiert sich das Unter-
nehmen auf die Herstellung
von Anhängern.
Einen herben Rückschlag
erleidet das junge Unterneh-
men 1965, als ein Großbrand
den Großteil der Holzbear-
beitungshalle vernichtet.
Die Nachfrage nach Kipp-
fahrzeugen bis 5 t Nutzlast
wurde in den folgenden Jah-
ren immer größer. Die Fir-
ma Reisch war eine der ers-
ten, die neben Zwei- auch
Dreiseitenkipper in Serie
fertigte.

... zum namhaften
Euro-Player
Das Unternehmen betreibt
ein europaweites Vertriebs-
netz und produziert ihre
leistungsfähigen Produkte
ausschließlich in Deutsch-

land. Reisch Fahrzeugbau
hat sich im Laufe der 68-jäh-
rigen Firmengeschichte ei-
nen sehr guten Namen erar-
beitet und steht für qualita-
tiv hochwertige Produkte.
Reisch bietet neben praxis-
bezogenen Lösungen für den
täglichen Einsatz eine rund-
um kompetente und indivi-
duelle Beratung. Das Unter-
nehmen entwickelt laufend
ihre Fahrzeuge weiter, die
durch höher werdende Ge-
schwindigkeiten, Trans-
portgewichte und zurückzu-
legende Entfernungen
höchsten Ansprüchen unter-
liegen. Ein eigenes Kon-
struktionsteam ist auf die
steigenden Anforderungen
in der Transportbranche
spezialisiert.
Die Martin Reisch GmbH
bildet selbst Facharbeiter im
Bereich Fahrzeugbau aus.
Die Abteilungen Fahrzeug-
bau und Konstruktion wer-
den laufend ausgebaut, wes-
halb Fachkräfte herzlichst
willkommen sind.
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